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1 Vorgang 

Die Müller Ingenieurplan GmbH plant die Errichtung eines provisorischen Fußgängerstegs und 
einer P+R-Anlage am Bahnhof Winden östlich der Gleisanlagen (DB Strecke 3443 Winden-
Karlsruhe). 

Für eine wirtschaftliche, bautechnisch sinnvolle und sichere Planung, statische Bemessung, 
Ausschreibung und Bauausführung sind Kenntnisse über die Baugrundverhältnisse mit Angaben 
über die Beschaffenheit und Klassifizierung des Baugrundes, die Grundwassersituation, die 
Versickerungsfähigkeit, die bodenmechanischen Kenngrößen sowie die abfallrechtliche 
Einstufung des anfallenden Rückbau- bzw. Aushubmaterials erforderlich. 

Das IBES Baugrundinstitut wurde am 07.12.2018 per Email mit der Durchführung von 
Baugrunderkundungen und der Ausarbeitung des vorliegenden Baugrund- und 
Gründungsgutachtens mit den oben genannten Leistungen beauftragt. 

2 Unterlagen 

Für die Bearbeitung des Gutachtens standen neben den einschlägigen Vorschriften, Richtlinien, 
Normen usw. folgende Unterlagen zur Verfügung: 

[1] Digitale topographische Karte Deutschland, ohne Maßstab 

[2] Geologische Übersichtskarte von Rheinland-Pfalz, M. 1:300.000, Landesamt für Geologie 
und Bergbau Rheinland-Pfalz, Zugriff am: 09.01.2018 

[3] Bf Winden, Errichtung provisorischer Fußgängersteg und provisorische P+R-Anlage östlich 
der Bahnstrecke, Detaillageplan, M. 1:250 und Bauwerksplan Fußgängersteg, M. 1:100, 
Müller-Ingenieurplan GmbH, 67434 Neustadt, Stand: 12/2018 und 08/2018 

[4] Bf Winden, Errichtung provisorischer Fußgängersteg und provisorische P+R-Anlage östlich 
der Bahnstrecke, Querprofile, Station 0+000 und 0+010, Station 0+020 und 0+040, Station 
0+060 und 0+080, Station 0+100 und 0+120, Station 0+140, 0+160 und 0+180 , M. 1:100, 
Müller-Ingenieurplan GmbH, 67434 Neustadt, Stand: 12/2018 

[5] DWG-Dateien: Bf Winden, Querprofile, M. 1:100; Schnitte Bauwerksplan, M. 1:50, Müller-
Ingenieurplan GmbH, 67434 Neustadt, Stand: 08.01.2019 

[6] Bf Winden: Errichtung provisorischer Fußgängersteg und provisorische P+R-Anlage östlich 
der Bahnstrecke, Regelquerschnitt, Nr. 1 und Nr.2, Maßstab; 1:50, Müller-Ingenieurplan 
GmbH, 67434 Neustadt, Stand: 09.01.2019 und 10.01.2019 

[7] Diverse Pläne der Ver- und Entsorgungsträger 

[8] Grundwassermessstellen, Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten 
Rheinland-Pfalz, www.geportal-wasser.rlp.de, Zugriff am: 09.01.2019 

[9] Hydrogeologische Kartierung und Grundwasserbewirtschaftung im Raum Karlsruhe-Speyer, 
Fortschreibung 1986 – 2005, Umweltministerium Baden-Württemberg, Ministerium für 
Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz, Stuttgart – Mainz, 2007 
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3 Baugelände und Baumaßnahme 

Das Baugelände befindet sich am Bahnhof Winden (Pfalz) im Südosten der Ortsgemeinde 
Winden. Die Errichtung des provisorischen Fußgängerstegs sowie der P+R-Anlage soll 
nordöstlich der Bahngleise der DB Strecke 3443 Winden Karlsruhe erfolgen, der Fußgängersteg 
bindet dabei an den bestehenden Mittelbahnsteig (Bahnsteig 2) an und ermöglich so Fußgängern 
Zutritt zu den Bahnanlagen. 

Der geplante P+R-Parkplatz soll den Angaben nach [3] bei einer geplanten Straßenbreite von 
6,0 m rund 116 PKW-Stellflächen bieten. Über den Parkplatz ist der geplante Fußgängersteg 
über eine Zuwegung und ein daran anschließendes Treppenbauwerk mit einer Gesamtbreite von 
2,1 m zu erreichen. Die lichte Durchfahrtshöhe der Fußgängerbrücke weist eine Höhe von 
≥ 5,6 m über SO (Gleis 3) auf, die Breite beträgt 2,78 m über eine Gesamtlänge von 14,0 m. Die 
Anbindung der Brücke an den bestehenden Mittelbahnsteig wird über einen Verbindungsturm, ein 
weiteres Treppenbauwerk und eine Zuwegung ermöglicht. 

Die auf dem Gelände vorhandene bestehende Drahtzuganlage wird mittels eines 
Schutzbauwerks gesichert. 

Die vor Ort z.T. vorhandene Straßenbefestigung besteht aus Schwarzdeckenmaterial, ansonsten 
sind im Untersuchungsgebiet Grünflächen mit Baum- und Strauchbewuchs vorhanden.  

Das Gelände im Untersuchungsbereich ist relativ eben ausgebildet. Die Geländehöhen der 
Bohransatzpunkte wurden in diesem Zusammenhang auf Werte zwischen rund 141,3 mNN 
(RKS 2) und 141,7 mNN (SCH 3) eingemessen. 

Die Anlage 2 zeigt den Lageplan, in dem das Erkundungsgebiet inklusive der Bohr- und 
Schurfstandorte näher dargestellt ist. Einen Eindruck von den Geländeverhältnissen vermitteln 
die Fotos der Anlage 3. 

Die geplante Baumaßnahe ist in die geotechnische Kategorie GK 2 einzustufen. 

4 Baugrundverhältnisse 

4.1 Homogenbereiche 

Die DIN 18300 (Ausgabe 2016) gilt für das Lösen, Laden, Fördern, Einbauen und Verdichten von 
Boden, Fels und sonstigen Stoffen. Boden und Fels sind entsprechend ihres Zustands vor dem 
Lösen in Homogenbereiche (HB) einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, 
bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für einsetzbare 
Erdbaugeräte vergleichbare Eigenschaften aufweist. 

In diesem Bericht werden bei der Festlegung der Homogenbereiche vordergründig 
bodenmechanische Eigenschaften der aufgeschlossenen Böden und bautechnische Belange 
berücksichtigt (siehe Anlagen 4 und 6). Im Zuge der weiteren Planung und Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen sind die hier definierten Homogenbereiche, in Bezug auf die zur 
Anwendung kommenden technischen Gerätschaften und sonstiger Randbedingungen, eventuell 
anzupassen. 
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4.2 Erdbebenzone 

Gemäß DIN EN 1998-1/NA: 2011-01 ist für das Bauvorhaben folgende Einteilung vorzunehmen: 

• Erdbebenzone   1 
• Geologische Untergrundklasse S 
• Baugrundklasse   C 

4.3 Regionale Geologie 

Den Angaben nach [2] zufolge setzen sich die Böden im Baufeld aus pleistozänem Löß in Form 
von Schluff bis schluffigem Lehm sowie sandigem Schluff wie auch aus pleistozänen bis 
holozänen Schwemmfächersedimenten in Form von lehmigem Sand bis sandigem Lehm 
zusammen. 

Der natürliche Baugrund im Untersuchungsgebiet ist infolge baulicher Eingriffe teilweise 
oberflächennah gestört bzw. von Auffüllungsmaterial überlagert. 

4.4 Baugrundaufschlüsse, Baugrundverhältnisse 

Zur Feststellung der vorhandenen Baugrundverhältnisse im Bereich der geplanten 
Baumaßnahme wurden im Zeitraum vom 18. bis 19.12.2018 zwei Rammkernsondierungen (RKS) 
zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit bis in eine geplante Endtiefe von 5,0 m unter 
Geländeoberkante (GOK) sowie zwei Handschürfe (SCH) zur Beurteilung des bestehenden 
Straßenoberbaus niedergebracht. Am geplanten Standort des Fußgängerstegs wurden weiterhin 
zwei RKS sowie zwei Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH) zur Erfassung des 
gründungsrelevanten Baugrunds bis in eine Tiefe von 8 m bzw. 10 m abgeteuft. 

Die Wahl der Erkundungspunkte erfolgte unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten wie 
der vorhandenen Kabel- und Leitungsanlagen und orientierte sich weiterhin an vom Auftraggeber 
vorgeschlagenen Erkundungsstandorten. Zur zweifelsfreien Sicherstellung der Kabel- und 
Leitungsfreiheit wurden an den Bohrpunkten Handschachtungen bis in eine Tiefe von 1,2 m unter 
GOK durchgeführt. 

Das Bohrgutmaterial in den Bohrschappen wurde fotografiert, beprobt und nach geologisch-
bodenmechanischen Gesichtspunkten und visuell-manuellen Verfahrensmerkmalen 
angesprochen. Aus dem Bohrgut wurden insgesamt 35 gestörte Bodenproben und 4 Proben des 
Schwarzdeckenmaterials entnommen. Darüber hinaus wurden zur chemischen Analyse des 
Schwarzdeckenmaterials sowie des Baugrunds repräsentative Proben an ein chemisches Labor 
übersandt. Die Ergebnisse hierzu sind der Anlage 7 zu entnehmen, sowie im Kapitel 10 
nachzulesen. 

An repräsentativen Bodenproben wurden folgende bodenmechanische Laborversuche 
durchgeführt: 

4 × Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 (Anlage 5.1.1 – 5.1.3) 

2 × Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122, Teil 1 (Anlage 5.2.1 – 5.2.2) 

2 × Bestimmung des Wassergehalts nach DIN EN ISO 17892, Teil 1 (Anlage 5.3) 
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Die Ansatzpunkte der Erkundungsstellen wurden von IBES lage- und höhenmäßig eingemessen 
und können den Anlagen 2 und 4 entnommen werden. 

Die Erkundungsergebnisse sind in der Anlage 4 in Form von ingenieurgeologischen Schnitten 
dargestellt. Die Anlagen 4 und 6 zeigen die (vorläufige) Festlegung der Homogenbereiche. 

4.5 Bodenart und Schichtenfolge und Baugrundfestigkeit 

Der im Untersuchungsgebiet angetroffene Baugrund kann hinsichtlich seiner Entstehung und 
seines bodenmechanischen Verhaltens in die folgenden Schichten bzw. Schichtkomplexe 
zusammengefasst werden: 

(1) Auffüllungen 
(2) feinkornreiche Sande, Schluffe und Tone 

Ein Teil der Auffüllungen (1), die im Untersuchungsgebiet in Form von Schwarzdecken 
repräsentiert sind, treten lokal im Bereich der geplanten Straße inkl. Stellplätze als einlagig 
ausgebildete Schwarzdecke mit maximalen Dicken von bis zu 9 cm auf. Unterhalb der 
Schwarzdecke sowie an den weiteren Erkundungspunkten treten die Auffüllungen überwiegend in 
Form von Kiesen mit variierenden Sand- und Schluffanteilen auf. Die z.T. bindige Matrix wurde 
dabei als weich bis steif angesprochen. Die Auffüllungen lassen sich den folgenden 
Bodengruppen nach DIN 18196 zuordnen: [GU], [GW], [GI] und [GU*]. Die Auffüllungen reichen 
bis in eine maximale Tiefe von 0,7 m unter GOK. 

Aufgrund der relativ einfachen Lösbarkeit nach dem z.T. erfolgten Straßenaufbruch bei der 
händischen Vorschachtung kann für die nicht bindigen Auffülllungen generell von einer lockeren 
Lagerungsdichte ausgegangen werden. 

Der gewachsene Baugrund im Untersuchungsgebiet ist durch ein Auftreten von feinkornreichen 
Sanden, Schluffen und Tonen (2) geprägt. Im Bereich der geplanten PKW-Stellflächen treten 
bis zum Bohrende von 5,0 m (RKS 1 und RKS 2) bzw. bis zum Schurfende von 1,3 m unter GOK 
(SCH 3 und SCH 4) Schluffe mit wechselnden Sand- und z.T. auch Tonanteilen auf. Die 
Konsistenzen liegen zwischen weich und halbfest. Im Bereich des geplanten Fußgängerstegs 
(RKS 5 und RKS 6) treten innerhalb der Schluffe und Tone zusätzlich Zwischenlagen von 
feinkornreichen Sand oder Sand-/Schluff-Gemischen auf. Die bindige Matrix ist dabei zwischen 
weich bis halbfest ausgebildet. Die Bodengruppen des gewachsenen Baugrundes sind 
entsprechend nach DIN 18196: SU*, UL/SU*, UL, TL und TM. 

Die Ergebnisse der beiden durchgeführten schweren Rammsondierungen sind aufgrund der 
aufgeschlossenen bindigen Böden zur Bewertung der Baugrundfestigkeit nur bedingt geeignet. 

Die aufgefüllten Materialien der Bodengruppen [GU], [GW], [GI] bilden den Homogenbereich 
HB A.1, die Auffüllung [GU*] stellt den Homogenbereich HB A.2 dar. Die gewachsenen Böden der 
Bodengruppen SU*, UL/SU*, UL, TL, TM, werden im Homogenbereich HB B zusammengefasst. 
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4.6 Hydrogeologische Verhältnisse 

4.6.1 Grundwasserstände 

Zum Zeitpunkt der Erkundungsarbeiten am 18. bis 19.12.2018 wurden in allen 
Erkundungspunkten keine Wassereintritte festgestellt. 

Den Angaben nach [8] befinden sich in einer mittleren Entfernung von rund 150 m nördlich die 
amtliche Grundwassermessstelle 1019 Winden, Die Messstelle liegt rund 6,0 m tiefer als die 
Höhen der Bohransatzpunkte und liefert folgende Angaben: 

Tabelle 1: Grundwassermessstelle 1019 Winden im Umfeld des Baugeländes 

Grundwassermessstelle 1019 Winden 
Lage zum Baugelände ca. 150 m nördlich 

Geländehöhe 135,55 mNN 
Beobachtungszeitraum 1954 - heute 

GWmax 134,40 mNN (18.05.1970) 
GWmin 131,38 mNN (05.10.2018) 

Schwankungsbreite  3,02 m 
GWmax, 2018 132,37 (05.02.2018) 
GWmin, 2018 131,62 (22.10.2018) 

Schwankungsbreite 2018 0,75 m 

 

Abbildung 1: Grundwasserstandsganglinie der Messstelle 1019 Winden (LFU 

Den Informationen der hydrogeologischen Kartierung (HGK) zufolge [6] kann für den Zeitraum 
29.09 – 01.10.2003 ein Grundwasserstand zwischen 131 mNN – 132 mNN entnommen werden. 
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Die Flurabstände liegen demnach bei > 5 – 10 m. 

Unter Berücksichtigung der vorliegenden HGK, der Messdaten der o.g. Messstelle und der 
Erkundungsergebnisse ist für die Baumaßnahme von keiner Beeinträchtigung durch den 
geschlossenen Grundwasserspiegel auszugehen. Ein jahreszeitlich bedingtes Auftreten von 
Schichtenwasser kann nach den Erkundungsergebnissen (z.T. weiche Konsistenzen) nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. 

4.6.2 Durchlässigkeiten des Baugrunds, Versickerungseignung 

Die Durchlässigkeitsbeiwerte für die im Untersuchungsgebiet aufgeschlossenen und in den 
vorhergehenden Abschnitten beschriebenen Böden wurden mit Hilfe von Näherungsformeln bzw. 
anhand von Erfahrungswerten beurteilt. Die abgeschätzten Durchlässigkeitsbeiwerte von den 
relevanten Bodenschichten sind in der Tabelle 2 zusammengestellt. 

Tabelle 2:  Bewertung der Wasserdurchlässigkeit der aufgeschlossenen Böden 

Bodengruppe nach DIN 18196 Durchlässigkeitsbeiwert 
k [m/s] 

Durchlässigkeit nach  
DIN 18130 

UL/SU*, UL, TL, TM ≤ 1 x 10-8 sehr schwach durchlässig 

GU*, SU* 1 x 10-8 bis 1 x 10-6 schwach durchlässig 

GU 1 x 10-6 bis 1 x 10-4 durchlässig 

GW, GI 1 x 10-4 bis 1 x 10-2 stark durchlässig 

Das Arbeitsblatt DWA-A138 begrenzt den entwässerungstechnisch relevanten 
Versickerungsbereich auf Durchlässigkeitswerte kf zwischen etwa 10-3 und 10-6 m/s. d. h. nach 
DIN 18130 muss durchlässiger bis stark durchlässiger Boden anstehen. 

Das Baugelände weist sich unterhalb der Auffüllungen durch ein Auftreten von ausschließlich 
bindigen, schwach bis sehr schwach durchlässigen Böden aus, insofern ist eine planmäßige 
Versickerung von Oberflächenwasser auszuschließen. 

5 Geotechnische Baugrundgrößen  

Die anstehenden Bodenarten bzw. Baugrundverhältnisse sind in den vorigen Abschnitten 
beschrieben und in der Anlage 4 in Form von ingenieurgeologischen Schnitten dargestellt. Für die 
mögliche Tiefenlage bzw. Einflusstiefe der Baumaßnahmen und Baugruben einschließlich Verbau 
können für die angetroffenen Bodenarten die in der nachfolgenden Tabelle 3 
zusammengestellten Bodenkenngrößen angesetzt werden. 

Die erdstatischen Berechnungen und Nachweise sind mit den in der nachfolgenden Tabelle 3 
angeführten bodenmechanischen Kennwerten und Rechenwerten zu führen, die auf der 
Grundlage der Bodenansprache, der Laborergebnisse und unserer Erfahrung mit ähnlichen 
Bodenverhältnissen und Bodenarten derselben geologischen Formation festgelegt wurden. 
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Die erdstatischen Nachweise sind grundsätzlich mit den charakteristischen Werten der Tabelle 3 
zu führen. Im Zweifelsfall – je nach Berechnung bzw. Nachweis – ist mit dem Minimal- und/oder 
Maximalwert zu rechnen. Zu beachten ist eventuell die Zuordnung der Tabellenwerte zu 
bestimmten Lagerungsdichten bzw. Konsistenzen. 

Tabelle 3: Charakteristische Zahlenwerte ausgewählter geotechnischer Kenngrößen 

Schicht-
komplex Bodenart 

Bodengruppe 
nach  

DIN 18196 

Konsistenz/ 
Lagerungs-

dichte 

Wichte, 
erdfeucht 
γ/γ‘ [kN/m3] 

Reibungs- 
winkel 
ϕ´k[°] 

Kohäsion 
c´k 

[kN/m2] 

Steifemodul 
Es,k 

[MN/m2] 

Auffüllung 

Kies, schw. 
sandig – stark 

sandig, z.T. schw. 
schluffig 

[GW], [GI], 
[GU] 

Annahme: 
locker 19 (9) 30,0 0 30 – 40 

Kies, schw. 
sandig - sandig, 

schluffig 
[GU*] 

locker bei z.T. 
weicher - 

steifer Matrix 
19 (9) 30,0 0 20 

gewachsener 
Baugrund 

Sand, schluffig SU* 

locker – 
mittedicht bei 

z.T. steifer 
Matrix  

20 (10) 30,0 0 25 

Sand, schluffig 
und Schluff, 

Sand, z.T. kiesig 
UL/SU*  

weich - steif 20 (10) 
27,5 

2 5 

steif - halbfest 21 (11) 6 10 
halbfest 21 (11) 10 15 

Schluff, schw. 
sandig - stark 

sandig, z.T. schw. 
tonig - tonig 

UL 

weich 20 (10) 

27,5 

2 4 
weich - steif 20 (10) 3 5 

steif - halbfest 20 (10) 6 10 

Ton, schluffig - 
stark schluffig, 
schw. sandig - 

sandig 

TL 
weich 20 (10) 

27,5 
2 3 

weich - steif 20 (10) 3 4 
steif 20 (10) 5 8 

Ton, schluffig TM 
weich - steif 20 (10) 

25,0 
4 6 

steif 20 (10) 6 8 
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Die im Abschnitt 4.5 und in den ingenieurgeologischen Schnitten beschriebenen Schichten lassen 
sich hinsichtlich ihrer Bodengruppe, Frostempfindlichkeit und Verdichtbarkeit gemäß Tabelle 4 
klassifizieren. 

Tabelle 4: Geotechnische Klassifizierungen des Baugrundes 

Schichtkomplex Bodengruppe 
n. DIN 18196 1) 

Frostempfindlichkeitsklasse 
ZTVE-StB 17 

Verdichtbarkeitsklasse 
ZTVA-StB 97/06 /  
ZTVE-Kommentar 

Auffüllungen 
[GW], [GI]; [GU] F1; F2 V1 

[GU*] F2 V2 

gewachsener 
Baugrund 

UL/SU*, SU* F3/F2; F2 V3/V2, V2 

UL, TL, TM F3 V3 
 1) Gemischtkörnige Böden mit einem Feinkorngehalt über 15 M.-% sowie feinkörnige Böden reagieren empfindlich auf 

Wassergehaltsschwankungen. Bei mechanischer Beanspruchung treten mitunter empfindliche Tragfähigkeitsverluste durch 
Aufweicherscheinungen bis hin zur Verflüssigung auf. 

Für Hinterfüllungen, Arbeitsraumverfüllungen, Geländeauffüllungen, Bodenaustausch o. ä. ist ein 
geeignetes Bodenmaterial zu verwenden. Ein evtl. einzubauender Ersatzboden hat die Kriterien 
der Tabelle 5 zu erfüllen. 

Güteüberwachtes Recyclingmaterial (≤ Z1.1) kann grundsätzlich auch bei hydrogeologisch 
ungünstigen Verhältnissen offen in definierten technischen Bauwerken verwendet werden. Der 
Mindestabstand vom Grundwasser zur Schichtunterkante muss > 1,00 m betragen. Da für diese 
Baumaßnahme günstige hydrogeologische Verhältnisse vorliegen, ist in diesem Fall ist der 
Einbau von Recyclingmaterial zulässig. 

Im Zweifelsfall ist eine Abstimmung mit der zuständigen Behörde erforderlich. 

Tabelle 5: Spezifische Anforderungen an Ersatzboden 

Bodengruppe nach DIN 18196: Nicht bindige bis schw. bindige, grob- und gemischtkörnige Böden 
GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, SU 

Schlämmkornanteil (d ≤ 0.063 mm) ≤ 10 (15) M.-% 

Steinanteil (d ≥ 63 mm) ≤ 10 M.-% 

Größtkorndurchmesser dmax ≤ 100 mm, in Abhängigkeit von der Schichtdicke 

Ungleichförmigkeitszahl U U ≥ 3 für DPr ≥ 98 % bzw. U ≥ 7 für DPr ≥ 100% 

Glühverlust VGl ≤ 3 M.-% 
Schütthöhe je nach Verdichtungsgerät 20 - 40 cm 

Wichte erdfeucht γ´ 18 - 21 kN/m3 

Scherwinkel ϕ´k ≥ 35° 
Kohäsion c´k 0 kN/m2 

Die Verdichtungsanforderung liegt bei 98% (97 %) der Proctordichte. Im Bereich vom Planum bis 
1 m darunter sind DPr ≥ 100 % zu erreichen. Für Hinterfüllungen und unter Gründungssohlen wird 
generell DPr ≥ 100 % gefordert. 
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Die nicht bis schwach schluffigen Böden der Auffüllungen [GW], [GI], [GU] erfüllen bei 
chemischer Unbedenklichkeit prinzipiell die Anforderungen nach Tabelle 5. Ggfs. auftretende 
Steineinlagerungen erfordern eine Aufbereitung (Aussortieren, Brechen der Steine) vor einer 
Wiederverwendung als Baustoff für bautechnische Zwecke. Auf den erhöhten 
Verdichtungsaufwand bei intermittierend und eng gestuften Böden wird hingewiesen. Dies gilt 
insbesondere für eng gestufte Sande. Böden mit erhöhtem Feinkornanteil ≥ 10 (15) M.-% und 
bindige Böden sind als Ersatzboden nicht geeignet. 

In jedem Fall sind die Ergebnisse und Bewertungen hinsichtlich der abfallrechtlichen Einstufung 
des Aushubmaterials zu beachten (vgl. Kapitel 10). 

6 Empfehlungen zum Straßenbau (P+R-Anlage) 
6.1 Vorbemerkungen 

Gründungen von Straßen und Verkehrsflächen sind grundsätzlich nur dann möglich, wenn 
ausreichend tragfähiger Boden ansteht bzw. gestörter Boden so verdichtet werden kann, dass er 
den Anforderungen der „Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen“ 
RStO 12 entspricht. 

Die Straßen müssen so bemessen und bautechnisch ausgebildet werden, dass sie langfristig den 
erforderlichen Verkehrsbelastungen standhalten. 

Auftretende Setzungen dürfen nur Größenordnungen aufweisen, die die Funktionsfähigkeit der 
Straße nicht gefährden und keine Risse und unzulässige Verformungen in der Befestigung 
verursachen. Die Frostsicherheit des Oberbaus hinsichtlich ZTV E-StB 17, RStO 12 ist zu 
gewährleisten. 

Der geplante Straßenaufbau soll in Asphaltbauweise für die Belastungsklasse Bk 0,3 gemäß der 
RStO 12, Tafel 1, Zeile 3 mit einem frostsicheren Oberbau von 0,55 m hergestellt werden. Der 
geplante Aufbau der Parkflächen orientiert sich an der RStO 12 und soll ebenfalls einen 
Gesamtaufbau von 0,55 m aufweisen. 

6.2 Untergrund, Unterbau 

Gemäß den Vorschriften der ZTV E-StB 17 muss der Untergrund (Planum) 
Mindestanforderungen bezüglich Verdichtungsgrad (einfache Proctordichte Dpr) und 
Verformungsmodul (EV2 ≥ 45 MN/m²) erfüllen. Das Planum ist mit Gefälle herzustellen. Auf eine 
ausreichende Dränage-/Entwässerungsmöglichkeit ist zu achten. 

Es wird davon ausgegangen, dass die derzeitige Straßengradiente beibehalten werden bzw. das 
derzeitige Straßenniveau weitestgehend der zukünftigen Oberkante Straße entspricht.    

Die in der RStO 12 ausgewiesenen Schichtdicken und die Anforderungen der ZTV SoB-
StB 04/07 an den Verformungsmodul der Frostschutz- bzw. ungebundenen Tragschicht setzen 
auf dem Planum einen Verformungsmodul von mindestens  
Ev2 = 45 MN/m2 voraus. 

  



18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz 

- 13 - 

Ausgehend von einer Gesamtstärke des Oberbaus von 0,55 m kommt das Planum entsprechend 
den Erkundungs- und Laborergebnissen m Bereich der P+R Anlage innerhalb der nichtbindingen, 
z.T. schwach schluffigen Kiesen der Bodengruppen [GI] und [GU], lokal auch in den schluffigen 
Kiesen der Bodengruppe [GU*] zu liegen.  

Bei einigen dieser im Planumsniveau und darunter angetroffenen Böden ist eine ausreichende 
Verdichtung i. d. R. nicht möglich bzw. reicht die Mächtigkeit teilweise nicht aus, um einen 
Verformungsmodul von Ev2 = 45 MN/m2 zu erreichen (RKS 1, RKS 2 und SCH 4). 

Bei den erkundeten Böden bzw. Baugrundverhältnissen kann von folgenden erreichbaren 
Verformungsmoduln ausgegangen werden: 

  RKS 1, Bodengruppe [GU], max. Ev2 = 30 MN/m2 

  RKS 2, Bodengruppe [GU], max. Ev2 = 10 MN/m2 (Maßgebend: UL, weich-steif) 

  SCH 3, Bodengruppe [GI], max. Ev2 = 45 MN/m2 

  SCH 4, Bodengruppe [GU*], max. Ev2 = 10 MN/m2 (Maßgebend: TL, weich-steif) 

In Anlehnung an den FLOSS-Kommentar zur ZTVE-StB werden somit folgende 
Bodenaustauschstärken notwendig, um auf dem Planum den geforderten Verformungsmodul von 
Ev2 = 45 MN/m2 nachweisen zu können (vgl. hierzu Abbildung 2): 

  RKS 1, Bodengruppe [GU]: 10 cm Bodenaustausch  

  RKS 2, Bodengruppe [GU]: 40 cm Bodenaustausch 

  SCH 3, Bodengruppe [GI]: 0 cm Bodenaustausch 

  SCH 4, Bodengruppe [GU*]: 40 cm Bodenaustausch 
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Abbildung 2: Diagramm zur Bestimmung der Dicke des Bodenaustausches aus 
Frostschutzmaterial (entnommen aus dem Kommentar zur ZTVE von FLOSS) 

Bei diesen Angaben wird hinsichtlich der lateralen Ausdehnung der erkundeten Schichten des 
Ober- bzw. Unterbaus angenommen, dass die jeweilige Grenze in der Mitte zwischen den 
Erkundungspunkten liegt. Aus diesem Grund ist diese Abgrenzung mit entsprechenden 
Ungenauigkeiten behaftet. Eine Verschiebung der Grenzen ist somit nicht auszuschließen. 

Die Dickenangabe bezieht sich auf die Verwendung von Frostschutzmaterial gemäß ZTV SoB-
StB 04/07. Bei Verwendung geringer wertigen Austauschmaterials (vgl. Anforderungen an 
Ersatzboden, Tabelle 5) können in Abhängigkeit von dem gewählten Baustoff größere 
Austauschstärken als oben genannt erforderlich werden, um eine ausreichende Tragfähigkeit auf 
dem Planum nachweisen zu können. 

Auf die Einhaltung der Filterkriterien wird hingewiesen. Das bedeutet, dass für diesen Fall beim 
Übergang zum bindigen Material als Trennschicht ein Geotextil (z.B. mechanisch verfestigtes 
Vlies, Flächengewicht m ≥ 180 g/m²) vorzusehen ist. 

Bei eng gestuften Sanden als Austauschmaterial ist meist ein erhöhter Verdichtungsaufwand 
notwendig. Möglicherweise ist der erforderliche Verdichtungsgrad erst nach Aufbringen einer 
Lage (ca. 5 cm) aus kornabgestuftem Mineralstoffgemisch zu erreichen. 

Es wird empfohlen, die endgültige Austauschstärke im Zuge der Bauausführung nach dem 
Freilegen des Planums (abschnittsweise) festzulegen. Bewährt hat sich in diesem 
Zusammenhang die Ausführung von statischen Plattendruckversuchen nach DIN 18134. 

Der Einbau und die Verdichtung des Materials sowie die Verdichtung des Planums sind sorgfältig 
zu überwachen. Hingewiesen wird in diesem Zusammenhang auf die ZTVE-StB 17 
(Eigenüberwachungsprüfungen, Kontrollprüfungen usw.). 
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Unter Umständen kann der Bodenaustausch reduziert werden, dies ist dann im Rahmen von 
Kontrollprüfungen festzulegen (vgl. Kapitel 6.5). 

6.3 Oberbau 

Für die Straßenplanung gelten grundsätzlich die Angaben der RStO 12, die in Abhängigkeit von 
Belastungsklassen unterschiedliche Angaben zu Straßenaufbauten macht. Die Dicke des 
frostsicheren Oberbaus ist so zu wählen, dass eine ausreichende Frostsicherheit und eine 
ausreichende Tragfähigkeit gewährleistet sind. Maßgebend ist die sich ergebende größere Dicke. 

Der Ausbau der P+R Anlage soll den Angaben nach [6] in folgendem Aufbau hergestellt werden: 

 

Abbildung 3: geplanter Aufbau der Fahrbahn in der Standardbauweise mit Apshaltdecke 
für die Belastungsklasse Bk 0,3 gemäß RStO 12 
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Abbildung 4: geplanter Aufbau der Parkplätze in Anlehnung an die RStO 12 

Der geplante Aufbau entspricht den Anforderungen an Frostschutz und grundsätzlich den 
Anforderungen an die Tragfähigkeit. Es wird darauf hingewiesen, dass für die Frostschutzschicht 
Material mit gebrochenen Gesteinskörnungen zu verwenden ist. 

6.4 Weiterführende Hinweise 

Der erforderliche Bodenaustausch zur Gewährleistung der ausreichenden Tragfähigkeit auf dem 
Planum ist zu den genannten Dicken des Oberbaus (0,55 m, vgl. Abbildung 2) noch 
hinzuzurechnen. 

Die Frostschutz- und Schottertragschicht sind so zu verdichten, dass mindestens der 
Verdichtungsgrad DPr nach Tabelle 1 der ZTV SoB-StB 04/07 erreicht wird, im vorliegenden Fall 
DPr ≥ 103%. 

Auf dem Planum ist der nach Tabelle 4 der ZTV E-StB 17 geforderte Verdichtungsgrad DPr von 
Bodenarten im Untergrund und Unterbau sowie der geforderte Verformungsmodul von 
EV2 = 45 MN/m2 durch Eigenüberwachungs- bzw. Kontrollprüfungen nachzuweisen. Ebenso sind 
die Anforderungen der ZTV SoB-StB 04/07 hinsichtlich Baustoffgemische, Verdichtung und 
Tragfähigkeit zu erfüllen und nachzuweisen. 
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6.5 Alternative Ausbaumöglichkeiten 

Eine Planumsverbesserung, beispielsweise durch die Aufbereitung mit hydraulischem Bindemittel 
zur Reduzierung des Gesamtaufbaus der Verkehrsflächen ist, unter Beachtung der Kabel- und 
Leitungslagen der betroffenen Versorgungsträger, grundsätzlich denkbar. Allerdings ist dabei zu 
beachten, dass es bei späteren Aufgrabungen für Kabel- und Leitungen zu 
Hindernissen/Erschwernissen kommen kann. 

Zudem erfordert diese Maßnahme im Gegensatz zum Teilbodenaustausch den Einsatz von 
Sondergerätschaften. Ob ein Einsatz derartiger Gerätschaften aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten und des relativ kurzen Ausbauabschnittes möglich und praktikabel ist, ist im 
Vorfeld zu prüfen.   

Bei allen Bauweisen ist es zwingend erforderlich, nach dem abschnittsweisen Freilegen des 
Planums ausreichend Kontrollprüfungen (statische Plattendruckversuche nach DIN 18134) 
durchzuführen, um den geforderten Verformungsmodul nachzuweisen oder Zusatzmaßnahmen 
zu veranlassen. 

7 Ausführungs- und Gründungsvorschläge (Fußgängersteg) 

7.1 Vorbemerkung 

Im Bereich des Fußgängersteges ist der Baugrund unterhalb einer gemischtkörnigen Auffüllung 
([GU*]) durch bindige Böden weicher bis steif-halbfester Konsistenz geprägt. Die leichtplastischen 
Schluffe (UL) sowie die leicht und mittelplastischen Tone (TL, TM) werden zwischen 
~ 138,7 mNN ± 0,2 m und ~ 138,2 mNN ±0,2 m von einem locker bis mitteldicht gelagerten 
feinkornreichen Sand (SU*) durchzogen. 

Die unmittelbar unterhalb der Auffüllungen anstehenden Schluffe und Tone weisen bis ca. 
140,0 mNN ± 0,2 m weiche (Bereich RKS 5) bzw. weich-steife (Bereich RKS 6) Konsistenzen auf. 
Dieser Schichtkomplex wird folglich als nicht ausreichend tragfähig eingeschätzt. Es wird daher 
empfohlen die Fundamente bis auf ca. 139,6 mNN und damit bis zum Erreichen der steifen 
(RKS 6) bzw. halbfesten bindigen Böden (UL/SU* bzw. TL) zu führen. 

Um die Lastabtragung in die vorher genannten steifen bis halbfesten Böden zu realisieren, 
können die Fundamente mit (Mager-) Beton bis zur Gründungssohle tiefergeführt werden, 
alternativ ist auch ein Bodenaustausch (Ersatzboden gemäß den Anforderungen nach Tabelle 5) 
unterhalb der Fundamente denkbar. Hierbei ist ein Druckausbreitungswinkel von 45° zu 
beachten. 

Prinzipiell ist die Gründung des Fußgängerstegs als Flachgründung über Einzelfundamente 
möglich. Es sollten jedoch, wie vorangehend beschrieben, die weichen und weich-steifen Schluffe 
und Tone durchörtert und die Fundamente entsprechend innerhalb der steifen Tone (TL) bzw. 
halbfesten Schluffe (UL/SU*) abgesetzt werden. 
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7.2 Gründungsbemessung Flachgründung 

Einzelfundamente können für den Lastfall BS-P auf Grundlage interner Setzungs- und 
Grundbruchberechnungen mit Hilfe der in der nachfolgenden Tabelle 6 im Sinne des EC 7 
angeführten Bemessungswerte des Sohlwiderstandes σR,d dimensioniert werden. Dabei wurde 
die tatsächliche Setzung in den Berechnungen auf stats. ≤ 1 cm bzw. stats. ≤ 2 cm begrenzt und die 
Fundamentbreite b bei einem angenommen Seitenverhältnis der Einzelfundamente von a / b = 1 
innerhalb eines praktikablen Rahmens variiert. Bei einer angenommen Gründungstiefe von rund 
139,6 mNN sind die Kriterien hinsichtlich ausreichender Frostsicherheit eingehalten.  

Tabelle 6: Bemessungswerte des Sohlwiderstandes σR,d für Einzelfundamente 
Bemessungssituation BS-P, Gründungssohle ≤ 139,6 mNN  

Bemessungswerte des Sohlwiderstandes σR,d für Einzelfundamente bei tatsächlichen 
Setzungen von stats. = 1,0 cm bzw. stats. = 2,0 cm mit a / b = 1 

 0,8 m 1,0 m 1,2 m 1,4 m 1,6 m 1,8 m 2,0 m 

σR, d [kN/m²] für stats. ≤ 1 cm 1) 320 270 240 210 190 180 175 

σR, d [kN/m²] für stats. ≤ 2 cm 1) 610 510 440 390 350 315 295 

1) tatsächliche Setzungen unter Berücksichtigung eines Korrekturfaktor gemäß DIN 4019 von 2/3 

Zwischenwerte, die nicht in der Tabelle 6 ausgewiesen sind, können linear interpoliert werden. 
Eine Extrapolation ist nicht zulässig. 

Es wird angezeigt, dass die in der Tabelle 6 angegebenen Bemessungswerte des 
Sohlwiderstandes σR,d im Sinne des EC 7 zu interpretieren sind und für effektive 
Fundamentbreiten (b bzw. b’ = b - 2e) und vertikal, mittig belastete Fundamente 
(Bemessungssituation BS-P) gelten. Eine Erhöhung der o.g. Werte ist nicht zulässig. Bei 
Einwirkung von Horizontalkräften und / oder Biegemomenten sind Abminderungen vorzunehmen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei den genannten Werten nicht um die 
aufnehmbaren Sohldrücke nach DIN 1054:2005-01 und keine zulässigen Bodenpressungen nach 
DIN 1054:1976-11 handelt. Die zulässigen Bodenpressungen können durch Division mit den 
entsprechenden Teilsicherheitsbeiwerten für Einwirkungen ermittelt werden.  

Etwa 30 % bis 50 % der Setzungen stellen sich unmittelbar im Zuge der Lastaufbringung bzw. der 
Inbetriebnahme ein; mit dem vollständigen Abklingen der Setzungen ist nach etwa 3 bis 6 
Monaten zu rechnen. 

8 Baubehelfe 

In Anbetracht der insgesamt eingeschränkten Baugrundeingriffe sind Baubehelfe allenfalls in 
begrenztem Umfang erforderlich. 

So sind beispielsweise zu betretende Fundamentgruben mit einer Aushubtiefe von über 1,25 m 
nach DIN 4124 anzulegen, was im vorliegenden Fall Böschungsneigungen von bis zu 45° bzw. 
max. 60° in den mind. steifen Schluffen und Tonen impliziert.  
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Bei unzureichenden Platzverhältnissen sind Hilfsabstützungen (z.B. Elementschalungen oder 
dgl.) einzusetzen, die mit Hilfe der Angaben in Tabelle 3 sowie der Baugrundschichtung in 
Anlage 4 bemessen werden können.  

Ein Grundwassereinfluss ist ausgeschlossen; überschüssiges Oberflächenwasser ist bei Bedarf 
mittels Dränpackung und provisorischem Pumpensumpf abzuführen.  

9 Allgemeine Hinweise zur Bauausführung 

• Die fein- und gemischtkörnigen Böden reagieren insbesondere in Verbindung mit 
Niederschlägen äußerst empfindlich auf eine mechanische Beanspruchung und neigen zum 
Aufweichen. Dies ist bei der Baudisponierung zu berücksichtigen. 

• Beim Einbau von Ersatzboden ist unter Fundamenten ein Druckausbreitungswinkel von 45° 
gemessen zur Horizontalen zu berücksichtigen und der Unterbau entsprechend allseitig 
über die Fundamentaußenkanten hinaus zu verbreitern (gilt auch für Bettungspolster!). 

• Zwischengelagerte, einzubauende Erdstoffe sind so zu lagern bzw. zu behandeln, dass ein 
günstiger Einbauwassergehalt beibehalten oder erreicht wird. 

• Freigelegte Flächen bzw. Fundamentgruben sind unmittelbar vor Witterungseinflüssen zu 
schützen, was durch den Einbau von Frostschutzmaterial (Planum) oder einer Sauberkeits-
schicht (Fundamentsohle) erfolgen kann. 

• Sämtliche Materialien sind filterwirksam, erforderlichenfalls durch ein Geotextil, voneinander 
zu trennen. 

• Bei der Planung und Ausführung der Baumaßnahmen sind die Platzverhältnisse, die 
Verkehrssituation, die vorhandene Bebauung etc. zu berücksichtigen. Es sind Bauverfahren 
zu wählen, die ein Minimum an Beeinträchtigungen für die Bebauung und Umwelt erwarten 
lassen. 

• Im Einwirkungsbereich der Baumaßnahmen sind gefährdete Bauwerke, 
Grundstücksmauern, Leitungen o. Ä. vorhanden. Es wird deshalb empfohlen, eine 
Beweissicherung vor und nach den Bauarbeiten durchzuführen, um vorhandene „alte“ 
Schäden von „neuen“ Schäden abgrenzen zu können und begründeten Ansprüchen der 
Anlieger oder Dritter gerecht zu werden. Bei Bedarf sind auch Erschütterungsmessungen 
vorzusehen. 

• Bindige feinkörnige sowie bindig geprägte gemischtkörnige Böden auf Höhe der 
Aushubsohle sind lediglich statisch abzuwalzen, da es bei vibrierend arbeitenden 
Verdichtungsgeräten im Allgemeinen zur Bildung von Porenwasserüberdrücken kommt, 
durch die das Tragverhalten des Bodens temporär empfindlich herabgesetzt wird und durch 
die Konsistenzverschlechterungen auftreten können. 

• Die Arbeitsgeräte und Baufahrzeuge sind den jeweiligen Verhältnissen anzupassen.  
Der Aushubhorizont bzw. jede Schüttlage ist unmittelbar zu verdichten. 

• Die fachgerechte Ausführung der Verdichtung und der Erdarbeiten ist durch entsprechende 
Kontrollprüfungen (Eignungsnachweise, Eigenüberwachungen etc., vgl. ZTVE) zu 
dokumentieren 
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• Bei der Durchführung der Arbeiten sind u.a. die Anforderungen der ZTVE-StB 17, 
ZTVA-StB 97/06, ZTV-SOB, EAB sowie der jeweils gültigen Normen (DIN 4124, DIN 4123 
usw.), Vorschriften und Richtlinien zu beachten. 

10 Abfalltechnische Untersuchungen  

10.1 Vorgang/Veranlassung 

Im Rahmen dieser geplanten Baumaßnahme werden Aushubmaterialien voraussichtlich 
ausschließlich in Form von Schwarzdecken und Boden anfallen, die einer geregelten Entsorgung 
(Verwertung oder Beseitigung) zuzuführen sind. Für die Ausschreibung der 
Entsorgungsleistungen sowie für den Entsorgungsprozess müssen diese Aushubmaterialien 
vorab abfallrechtlich deklariert werden, wozu entsprechende umwelt-/abfalltechnische 
Beprobungen sowie chemoanalytische Untersuchungen erforderlich werden. 

Gemäß Beauftragung sollte die IBES Baugrundinstitut GmbH diese potentiell später anfallenden 
Aushubmaterialien im Rahmen der geotechnischen Baugrunderkundung mittels Aufbruch, 
Rammkernsondierbohrungen und Handschürfen aufschließen, beproben, chemoanalytisch 
untersuchen und einer orientierenden abfallrechtlichen Bewertung unterziehen.  

10.2 Erkundungs- und Untersuchungsmaßnahmen 

Für die Durchführung der abfalltechnischen Probenahmen und chemoanalytischen 
Untersuchungen sowie zur abfallrechtlichen Bewertung wurden die für Rheinland-Pfalz 
verbindlichen Vorschriften, Richtlinien, Normen etc. verwendet. 

Die entsprechende abfalltechnische Beprobung erfolgte im Rahmen der geotechnischen 
Baugrunderkundung durch fachkundiges Personal der IBES Baugrundinstitut GmbH unter 
Leitung eines Dipl.-Ingenieurs nach LAGA PN 98 sowie den DIN 4021 und DIN 4022. Dabei 
wurden die in den geplanten Baubereichen in Abständen von min. 10 m und max. 60 m erstellten 
vier Rammkernsondierungen (RKS 1, RKS 2 im Bereich der geplanten  
P+R – Anlage und RKS 5, RKS 6 im Bereich des Übergangs/Stegs) und zwei Schürfe (SCH 3, 
SCH 4 im Bereich der geplanten P & R – Anlage) sowie zwei Entnahmestellen neben RKS 1 und 
RKS 2 (AP 1, AP 2) schichtenweise unter abfalltechnischen Gesichtspunkten beprobt. Die 
Beprobungen erfolgten bis in Aufschlusstiefen von max. 3,20 m bei den vier RKS bzw. bis zu den 
Sohlen der Schürfe bei 1,30 m u. OK befestigte Parkplatzfläche. 

Aus den Schichtmischproben der vier Rammkernsondierungen, der zwei Schürfe bzw. den zwei 
Schwarzdeckenaufbruchstellen wurden als repräsentative, abfallcharakterisierende 
Labormischproben für die chemoanalytischen Untersuchungen, insgesamt drei Asphalt-
/Schwarzdeckenbelagsmischproben (AMP1 – AMP3) sowie drei Bodenmischproben (BMP1 – 
BMP3) gebildet. 

Die chemoanalytischen Untersuchungen erfolgten in der Zeit vom 20.12.2018 bis 03.01.2019. 
AMP1 – AMP3 wurden, in Anlehnung an die RuVA-StB 01, auf den teeranzeigenden Parameter 
PAK (= polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) und BMP1 – BMP3 auf die Parameter 
gemäß LAGA (TR Boden) in der für Rheinland-Pfalz gültigen Fassung untersucht.  
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In nachfolgender Tabelle sind die entnommenen Proben und gebildeten Labor-Sammelmischpro-
ben sowie das chemoanalytische Untersuchungsprogramm zusammengefasst aufgeführt. 

Tabelle 7: Entnommene und untersuchte Proben  

Materialart/  

Entnahmebereich 
Probenbezei

chnung 
Entnahme- 

stelle 
Beprobungszone [m u. GOK] chemoanalytische 

Untersuchungen 

Schwarzdecke  
(P+R – Parkplatz) 

AMP1 
RKS 1/AP 1 0,00-0,09 

jeweils 
PAK im Feststoff 

RKS 2/AP 2 0,00-0,10 
AMP2 SCH 3 0,00-0,09-0,12 
AMP3 SCH 4 0,00-0,07 

Boden – Auffüllung  
(P+R – Parkplatz) BMP1 

RKS 1 0,09-0,17-(0,50)*-0,85-1,10 

jeweils 
 LAGA (TR Boden) 

RKS 2 0,10-(0,50)-0,70 
SCH 3 0,12-0,16-0,46-1,05 
SCH 4 0,07-0,13-0,27-0,40-0,60 

Boden – Auffüllung  
(Übergang/Steg) BMP2 

RKS 5 0,00-0,45-0,70 
RKS 6 0,00-0,45 

Boden – natürlich anstehend  
(P+R – Parkplatz / Übergang/ 

Steg)  
BMP3 

RKS 1 1,10-(2,00)-(3,00)-3,20 
RKS 2 0,70-1,30-(2,00)-3,00 
SCH 3 1,05-1,30 
SCH 4 0,60-(1,00)-1,30 
RKS 5 0,70-(1,00)-1,75-(2,00)-2,80 

RKS 6 0,45-0,62-(1,00)-1,30-(2,00)- 
2,35-2,60-3,00 

* Wert in Klammern = teilschichtbezogene Probe  

10.3 Ergebnisse und Bewertung – Schwarzdecken 

Unter Nichtberücksichtigung von sporadisch und sehr kleinflächig auftretenden Reparatur- bzw. 
Austauschstellen, zeigten sich bei dem angetroffenen Schwarzdeckenmaterial kaum relevante 
organoleptische Auffälligkeiten oder bauliche Unterschiede. Nur im Einzelfall, bei SCH 3 und 
SCH 4 im südlichen Bereich der P+R – Anlage, zeigten sich Unterschiede im Aufbau (SCH 3) 
bzw. organoleptische Auffälligkeiten in Form eines aromatisch-lösungsmittelartigen Geruches 
(SCH 4).  

Mit Ausnahme des Bereiches bei SCH 3, wo eine zweilagige bzw. eine einlagige, mit 
Schottertragschichtmaterial verbundene und insgesamt 12 cm dicke Schwarzdecke auftritt, wurde 
bei allen anderen Aufschlüssen (RKS 1/AP1, RKS 2/AP2) jeweils nur eine einlagige, zwischen 
7 cm und max. 10 cm dicke Schwarzdecke aufgeschlossen.  

Alle Schwarzdecken bzw. –schichten waren ansonsten schwarzgrau bis (matt-) schwarz, wiesen 
keine bzw. kaum schwarzglänzende Bestandteile/Einschlüsse auf und besaßen einen sehr 
schwach bituminösen bis als schwach erdig zu definierenden Geruch.  
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Unter den Schwarzdecken bzw. bei SCH 3 unter der Schottertragschicht traten durchgängig mit 
Schotter (-steinen) durchsetzte, sandige Kies- oder kiesige Sandschichten auf, die nicht am 
Schwarzdeckenmaterial anhafteten und auch keine Teer- bzw. Bitumen-Anspritzungen 
aufwiesen. Dementsprechend ist beim späteren Ausbau eine Trennung der 
Schwarzdeckenbeläge von den darunter liegenden Schichten des Parkplatzunterbaus 
technologisch gut realisierbar und eine Zuordnung der Unterbauschichten zum 
Schwarzdeckenmaterial, gemäß der Vorgehensweise im „Handbuch Entsorgungsplanung für den 
kommunalen Tief- und Straßenbau in Rheinland-Pfalz“, wird nicht relevant (Getrennte 
Untersuchungen der Schwarzdecken und der Bodenmaterialien des Straßen-
/Parkplatzunterbaus).  

Die Gefahrzuordnung der untersuchten Schwarzdecken sowie die Einstufung nach der 
Abfallverzeichnisverordnung (AVV) sind in Tabelle 8 zusammengefasst dargestellt. Die 
chemoanalytischen Untersuchungsergebnisse sind auch dem Labor-Prüfbericht in Anlage 7 
entnehmbar. 

Tabelle 8: Ergebnisse der Schwarzdeckenmaterialuntersuchungen und Deklaration 

Probenbe-
zeichnung 

PAK 
[mg/kg] 

Benzo(a)pyren 
[mg/kg] teerhaltig Gefahrzuordnung AVV-Schlüssel 

AMP1 0,06 < 0,05 nein 
nicht  

gefährlich 

17 03 02 –  
Bitumengemische mit Ausnahme  
derjenigen, die unter 17 03 01* 

fallen 

AMP2 0,07 < 0,05 nein 

AMP3 0,07 < 0,05 nein 

Bei den Schwarzdeckenmaterialien des Parkplatzes bzw. der P+R – Anlage handelt es sich 
durchgängig um teerfreien Ausbauasphalt (nicht gefährlicher Abfall). 

Der Ausbau der Schwarzdecken hat getrennt von den darunter befindlichen Bodenmaterialien zu 
erfolgen.  

Das teerfreie Schwarzdeckenmaterial kann, da es sich um nicht gefährlichen Abfall handelt, ohne 
besondere Nachweis- oder Andienungspflichten entsorgt werden. Der Entsorger hat für dieses 
Material lediglich ein Register gemäß Nachweisverordnung (NachwV) zu führen. 

10.4 Ergebnisse und Bewertung - Bodenmaterial 

Sowohl bei den im Bereich der P+R – Anlage unter den Schwarzdecken als auch den am 
geplanten Übergang/Steg aufgeschlossenen Böden handelt es sich in den oberflächennahen 
Bereichen bis max. 1,10 m u. GOK um sandiges, kiesiges Auffüllungsmaterial, das mehrheitlich 
mit Schotter durchsetzt und von überwiegend dunkelgrauer/dunkelgraubrauner bis vereinzelt 
schwarzer sowie grauer/graubrauner Farbe ist. Neben dem Schotter und den farblichen 
Auffälligkeiten wurden vereinzelt auch Fremdbestandteile in Form von Schlacke und/oder 
Kohleresten/Abbrand (SCH 4, RKS 6) und kleine Ziegelbröckchen (RKS 5) mit den 
materialtypischen schwarzen bzw. ziegelroten/hellgelben Farben nachgewiesen. 

Der unter der Auffüllung aufgeschlossene, natürlich anstehende Boden liegt meist als mehr oder 
weniger sandiger Schluff bis schluffiger Ton vor und ist nahezu durchgängig von gelbgrauer bis 
hellbeigebrauner Farbe.  
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Geruchlich konnten keine belastungsrelevanten Auffälligkeiten festgestellt werden. Sowohl das 
Auffüllungsmaterial als auch das natürliche Bodenmaterial war meist geruchlos bzw. besaß einen 
sehr schwach erdigen Geruch.  

Die durch BMP1 und BMP2 repräsentierten Bodenmaterialien der Auffüllung sind zur 
abfallrechtlichen Einstufung für eine bodenähnliche Verwertung, aufgrund ihrer 
granulometrischen Zusammensetzung, auf Grundlage der Zuordnungswerte für die Bodenart 
Sand zu bewerten. Der durch BMP3 repräsentierte natürlich anstehende Boden ist dagegen als 
Schluff zu definieren. 

Die Ergebnisse der chemoanalytischen Untersuchungen an BMP1 – BMP3 sind in nachfolgenden 
Tabellen 9 bis 11 dargestellt bzw. ebenfalls dem Prüfbericht in Anlage 7 zu entnehmen.  

Für die abfallrechtliche Bewertung werden die Untersuchungsergebnisse den 
bodenartspezifischen Zuordnungswerten gemäß den LAGA (TR Boden) bzw. den ALEX-
Infoblättern 25 und 26 sowie der Deponieverordnung (DepV) gegenübergestellt. Parameter, die 
mit ihren Gehalten bzw. Messwerten unter den Zuordnungswerten der Einbauklasse Z0 bzw. der 
Deponieklasse DK 0 oder unterhalb der analytischen Bestimmungsgrenze liegen, führen nicht zu 
Einschränkungen bei der Verwertung bzw. Deponierung und sind daher in den Tabellen 9 bis 11 
nicht aufgeführt. Angaben zu Deponieklassen in Klammern werden vorbehaltlich der Einhaltung 
von Zuordnungswerten weiterer, hier nicht untersuchter Parameter nach der DepV gemacht. 

Tabelle 9: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP1 

Parameter Messung Einheit Messwert Einbauklasse Deponieklasse Gefahrzuordnung 

TOC Feststoff % 2,5 Z2 (DK II) -- 
Chrom Feststoff mg/kg 31 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

Nickel Feststoff mg/kg 23 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

Quecksilber Feststoff mg/kg 1,2 Z1.1 (DK 0) nicht gefährlich 

Zink Feststoff mg/kg 97,7 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

MKW (C10 – C40) Feststoff mg/kg 150 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

Σ PAK (EPA1-16) Feststoff mg/kg 8,6 (Z1.2) Z2 (DK 0) nicht gefährlich 
Benzo(a)pyren Feststoff mg/kg 1,2 Z2 (DK 0) nicht gefährlich 

Quecksilber Eluat mg/l 0,0002 Z1.1 (DK 0) nicht gefährlich 

Maßgebende Einstufung bei Bewertung „Sand“ Z2 (DK II) nicht gefährlicher  
Abfall 
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Tabelle 10: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP2 

Parameter Messung Einheit Messwert Einbauklasse Deponieklasse Gefahrzuordnung 

TOC Feststoff % 2,7 Z2 (DK II) -- 
Kupfer Feststoff mg/kg 22 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

Nickel Feststoff mg/kg 22 Z0* (DK 0) nicht gefährlich 

Quecksilber Feststoff mg/kg 1,1 Z1.1 (DK 0) nicht gefährlich 

Maßgebende Einstufung bei Bewertung „Sand“ Z2 (DK II) nicht gefährlicher  
Abfall 

Tabelle 11: Relevante Untersuchungsergebnisse Probe BMP3 

Parameter Messung Einheit Messwert Einbauklasse Deponieklasse Gefahrzuordnung 

alle Feststoff/Eluat -- < Z0 Z0 (DK 0) nicht gefährlich 

Maßgebende Einstufung bei Bewertung „Schluff“ Z0 (DK 0) nicht gefährlicher  
Abfall 

Die in die Einbauklasse Z2 eingestuften, durch BMP1 und BMP2 repräsentierten 
Bodenmaterialien der Auffüllung können entsprechend nur im eingeschränkten Einbau mit 
definierten technischen Sicherungsmaßnahmen (vorzugsweise in Kernbauweise) und in 
hydrogeologisch günstigen Gebieten verwertet werden. Der Abstand zwischen Schüttkörperbasis 
und dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand muss mindestens 1 m betragen. 

Eine Versickerung von Oberflächenwasser in bzw. durch diese Auffüllungsmaterialien ist 
abfallrechtlich grundsätzlich nicht erlaubt.  

Im Bereich der Baumaßnahme liegen günstige hydrogeologische Verhältnisse vor (Abstand 
Unterkante Aushubsohle – Grundwasserhöchststand > 1 m, da gemäß Datenrecherche 
Flurabstand mind. 5 m – 10 m). Dort, wo (wieder) eine Oberflächenversiegelung erfolgt, wäre ein 
Wiedereinbau vor Ort unter abfallrechtlichen Gesichtspunkten möglich und dementsprechend 
eine Beseitigung nicht zwingend erforderlich.  

Der (Wieder-) Einbau des Z2-Materials in einen/den Straßen-/Parkplatzkörper ist im 
entsprechenden Straßenkataster zu dokumentieren.  

Eine Off-site-Verwertung von Z2-Material außerhalb einer Deponie wäre bei der zuständigen 
Behörde zu beantragen.  

Das durch BMP3 repräsentierte, natürlich anstehende Bodenmaterial ist, gemäß der Einstufung 
in die Einbauklasse Z0 (keinerlei erhöhte Schadstoffkonzentrationen), uneingeschränkt und damit 
auch am Anfallort/Ort der Baumaßnahme verwertbar. 

Eine Versickerung von Oberflächenwasser in bzw. durch diese natürlichen Bodenschichten wäre 
unter abfallrechtlichen Gesichtspunkten grundsätzlich statthaft. 
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Grundsätzlich ist bei (Wieder-) Einbau des verwertbaren Bodenmaterials in technischen 
Bauwerken die bodenmechanische Eignung zu beachten und nachzuweisen. Während die 
Auffüllungsböden die Anforderungen eines höherwertigen Ersatzbodens für 
Bodenaustauschmaßnahmen oder Verfüllungen mit bodenmechanischen Anforderungen gemäß 
Tabelle 5 (vgl. Kapitel 5) weitestgehend erfüllen, ist dies bei den hier anstehenden, natürlichen 
Schluff-/Tonböden nicht der Fall. 

Aufgrund der relativ hohen Gehalte an TOC (= totaler/gesamter organischer Kohlenstoff), wären 
die durch BMP1 und BMP2 repräsentierten Bodenmaterialien bei Deponieentsorgung, 
vorbehaltlich der Ergebnisse der dann noch erforderlich werdenden chemoanalytischen 
Untersuchungen auf die grundlegenden Deponieeingangsparameter und ggf. Sonderparameter 
nach DepV, vorerst nur auf eine Deponie der Klasse DK II verbringbar. 

Ist auch für das durch BMP3 repräsentierte Z0-Bodenmaterial eine Deponieverbringung geplant 
oder festgelegt, dann kann es, ebenfalls vorbehaltlich der Ergebnisse der dann noch erforderlich 
werdenden chemoanalytischen Untersuchungen auf die grundlegenden 
Deponieeingangsparameter, auf eine Deponie ab der Klasse DK 0 verbracht werden. 

Das gesamte Bodenaushubmaterial kann gemäß AVV unter dem Abfall-Schlüssel 17 05 04 - 
Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen, ohne besondere 
Nachweispflichten entsorgt werden. Der Entsorger hat lediglich ein Register gemäß NachwV zu 
führen. 

In der folgenden Tabelle 12 sind für die untersuchten Bodenmaterialien die einstufungsrelevanten 
Parameter, die sich daraus ergebenden Einbau-/Deponieklassen sowie die Abfalleinstufung nach 
AVV, die Wiederverwendbarkeit unter umwelttechnischen und bodenmechanischen 
Gesichtspunkten tabellarisch zusammengefasst. 

Tabelle 12: Zusammenfassung der relevanten Untersuchungsergebnisse 

Probenbezei
chnung 

Maßgebende 
Parameter 

Einbauklasse/ 
Deponieklasse 

Gefahrzu
ordnung 

Abfallschlüssel nach 
AVV und Bezeichnung 

Verwertbarkeit1) 
Verwertu
ngs-art2)  am An- 

fallort off Site 

BMP1 
- Sand - TOC, PAK Z2 / (DK II) 

nicht 
gefährlich 

17 05 04 - Boden und 
Steine mit Ausnahme 
derjenigen, die unter  

17 05 03* fallen 

ja ja EB 

BMP2 
- Sand - TOC Z2 / (DK II) ja ja EB, (VB) 

BMP3 
- Schluff - -- Z0 / (DK 0) ja ja VB 

 
1) Verwertung unter abfallrechtlichen Gesichtspunkten. 
2) EB: Das Material kann als höherwertiger Ersatzboden für Bodenaustauschmaßnahmen oder 
  Verfüllungen mit bodenmechanischen Anforderungen gemäß Tabelle 5 verwendet werden. 
 VB:  Das Material kann gemäß Tabelle 5 (spezifische Anforderungen an Ersatzboden) nur als  
  minderwertiger Verfüllboden ohne bodenmechanische Anforderungen verwendet werden. 
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10.5 Empfehlungen und Anmerkungen 

Wegen einer nicht grundsätzlich auszuschließenden Gefährdung des Schutzgutes „menschliche 
Gesundheit“ sind bei den Abtrags- und Aushubarbeiten die „Regeln für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit in kontaminierten Bereichen“ der Berufsgenossenschaften der 
Bauwirtschaft – soweit sie hier zur Anwendung kommen müssen – zu beachten. Es sollten 
deshalb geeignete Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Stoffaufnahmen sowie eines 
Direktkontaktes ergriffen werden (Tragen von Schutzhandschuhen bei der Arbeit, im 
Arbeitsbereich weder essen noch trinken, Hände waschen vor einer Nahrungsaufnahme sowie 
evtl. Benutzen von Staubschutzmasken bei Aufnahme/Verladung des Materials bei 
Staubentwicklung vor Ort, insbesondere dann, wenn die Personen in Richtung der Staubfahne 
stehen müssen oder ggf. Staubniederschlagung). 

Grundsätzlich sind Flächen oder Aufhaldungen mit freiliegendem schadstoffhaltigem Material zu 
vermeiden bzw. es ist bei längeren Unterbrechungen des Aushubes witterungsbeständiges Ab-
deckmaterial (PE-Folie) aufzubringen. 

Des Weiteren hat, entsprechend den verschiedenen anfallenden Aushubmaterialchargen 
(Schwarzdecken, Boden/Schotter) und unterschiedlichen Bodeneinbauklassen, ein getrennter 
Ausbau/Aushub, eine getrennte Bereitstellungslagerung sowie ein getrennter Abtransport zum 
Entsorgungsziel zu erfolgen (Durchmischungsverbot). 

Sollten im Zuge der Baumaßnahme in nicht explizit untersuchten Bereichen (zwischen bzw. 
neben den Erkundungspunkten) sowie ggf. während des Entsorgungsprozesses organoleptische, 
bisher nicht erfasste Auffälligkeiten am Aushubmaterial auftreten, die ggf. eine Neueinstufung des 
jeweiligen Materials bedingen können, ist die Bauüberwachung/-leitung sowie im Weiteren die 
IBES Baugrundinstitut GmbH zu verständigen, das betreffende Material zu separieren und ggf. 
eine Neudeklaration vorzunehmen.  

Grundsätzlich sollte i. S. d. KrWG eine Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen bzw. in 
technischen Bauwerken der als nicht gefährlich deklarierten Aushubmaterialien angestrebt und 
auf die Entsorgung auf einer Deponie verzichtet werden (Ressourcenschonung, Schonung von 
Deponieraum, Reduzierung der Entsorgungskosten). 

Zur Reduzierung von auf einer Deponie zu entsorgenden Mengen wird dringend empfohlen, den 
Rückbau bzw. Aushub analog der hier erfolgten Mischprobenbildung, jedoch unter 
Berücksichtigung der vorgefundenen Ortssituation, vorzunehmen.  

Sollen oder können Bodenmaterialien, z. B. aufgrund ungünstiger geotechnischer Eigenschaften, 
nicht in technischen Bauwerken oder bodenähnlichen Anwendungen verwertet werden, so sind 
sie einer entsprechend zugelassenen Deponie oder sonstigen Entsorgungsanlage zuzuführen.  

Es wird darauf verwiesen, dass die chemischen Analysenergebnisse für das Bodenmaterial ca. 
nach Ablauf eines Jahres ihre Gültigkeit verlieren. Wird Bodenmaterial anderenorts verwertet 
bzw. beseitigt, können vom Betreiber des Entsorgungszieles dann erneut chemoanalytische 
Untersuchungen gefordert werden (Neudeklaration). 
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10.6 Abfalltechnische Empfehlungen für die Ausschreibung 

• Verwertung von Rückbau-/Aushubmaterial 

Grundsätzlich sollte die Verwertung von Aushubmaterialien der Einbauklassen Z0 bis Z2 ange-
strebt und auf eine Entsorgung auf Deponien verzichtet werden, sofern dieses Material in boden-
ähnlichen Anwendungen bzw. unter bodenmechanischen Gesichtspunkten in technischen Bau-
werken verwertbar ist. Falls diese Materialien nicht für die hier relevante Baumaßnahme verwer-
tet werden können bzw. sollen, wird empfohlen, sie im LV zur Off-Site-Verwertung außerhalb von 
Deponien auszuschreiben. In diesem Fall werden keine weiteren Analysen auf Zusatzparameter 
gemäß DepV erforderlich und auch die Regelung, dass für jeweils 250 m³/500 t eine komplette 
Deklarationsanalytik vorzulegen ist, entfällt. Der Verwertungsweg bzw. die Verwertungsstelle ist 
vom Auftragnehmer anzugeben. 

Will der Auftragnehmer geo- und umwelttechnisch verwertbare Rückbau-/Aushubmaterialien 
trotzdem auf einer Deponie entsorgen, dann wird empfohlen, dass dieser die zusätzlich erforder-
lich werdenden Beprobungen und deponiespezifischen Analysen auf eigene Kosten zu veranlas-
sen hat. Diese Beprobungen und Analysen sollten dann auf jeden Fall durch den Bauherrn bzw. 
dessen sachkundigen Vertreter, durchgeführt werden. 

• Entsorgung von Rückbau-/Aushubmaterial auf einer Deponie 

Können Aushubmaterialien nicht in technischen Bauwerken oder zu bodenähnlichen Anwendun-
gen verwertet werden, sind diese auf einer Deponie zu entsorgen. Diese Materialien sind dann 
auf Grundlage der durchgeführten Analysen im LV als Bauschutt-/Bodenmaterial zur Entsorgung 
auf einer Deponie auszuschreiben. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass je 250 m³/ 500 t zu 
entsorgender Aushubcharge eine komplette Deklarationsanalytik gemäß LAGA (TR Boden) und 
DepV erforderlich wird. Des Weiteren müssen ggf. weitere (Sonder-) Parameter gemäß DepV 
analysiert werden. 

Sollte der erforderliche Analyseumfang nicht im Zuge der Voruntersuchung durchgeführt worden 
sein, so ist dies entweder rechtzeitig vor Beginn oder während der Baumaßnahme durchzufüh-
ren. Für die Durchführung der Beprobung, der Analysen und der abschließenden Entsorgungs-
wegfindung sind 2 bis 3 Wochen (vorbehaltlich evtl. Behördenbestätigungen) einzuplanen. 

Darüber hinaus können für die Entsorgung weitere deponiespezifische Unterlagen erforderlich 
werden. Es wird empfohlen, dies rechtzeitig (3 bis 5 Wochen vor dem Entsorgungsvorgang) bei 
der ausgewählten Deponie zu erfragen. 

11  Schlussbemerkungen 

Für die Errichtung eines provisorischen Fußgängerstegs und einer P+R-Anlage am Bahnhof 
Winden wurden vom IBES Baugrundinstitut geo- und umwelttechnische Baugrunderkundungen 
sowie Feld- und Laboruntersuchungen durchgeführt. 

Anhand der Untersuchungsergebnisse, der Geländeaufnahme und der zur Verfügung stehenden 
Unterlagen und Informationen wurde dieses Baugrund- und Gründungsgutachten mit 
abfallrechtlicher Bewertung ausgearbeitet. 
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Bei der Planung und der Durchführung der Baumaßnahme sind die Anforderungen der jeweils 
gültigen Normen, Vorschriften, Richtlinien und Merkblätter zu beachten. Weitere geotechnische 
Berichte können im Laufe der Bauausführung erforderlich werden. 

Prinzipiell sind Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit und –ausbildung zwischen bzw. 
außerhalb der Aufschlusspunkte nicht auszuschließen. Sollten beim großflächigen Aufschluss 
andere Baugrundverhältnisse als die dem Gutachten zugrunde liegenden festgestellt werden, ist 
das IBES Baugrundinstitut sofort zu verständigen, um die Ursache und die Auswirkung auf die 
genannten Empfehlungen überprüfen und gegebenenfalls ergänzen zu können. 

Die Darlegungen im umwelttechnischen Gutachtenteil erfolgten aus Sicht des Gutachters unter 
Zugrundelegung entsprechender Regeln, Richtlinien und Verordnungen, sind jedoch nicht 
rechtsverbindlich. Die Entscheidungen über Notwendigkeit und Realisierung der Empfehlungen 
sowie allgemein der weiteren Vorgehensweise bezüglich der umwelttechnischen Belange bleiben 
im vorliegenden Fall dem Auftraggeber/Bauherrn, ggf. in Rücksprache mit den zuständigen 
Aufsichts- und Fachbehörden, vorbehalten. 

Sollten im Zuge der Baumaßnahme bzw. des Entsorgungsprozesses deutliche organoleptische 
Auffälligkeiten an Boden- bzw. Bauschuttmaterialien auftreten, die ggf. eine Neueinstufung 
bedingen können, ist die Bauüberwachung und im Weiteren das IBES Baugrundinstitut zu 
verständigen. 

Es wird darauf verwiesen, dass die chemischen Analysenergebnisse für das Bodenmaterial nach 
Ablauf ca. eines Jahres durch den Entsorger nicht mehr anerkannt werden müssen. Wird 
Bodenmaterial nach diesem Zeitraum anderenorts verwertet bzw. beseitigt, können vom 
Betreiber des Entsorgungszieles dann erneut chemoanalytische Untersuchungen gefordert 
werden. 

Entnommene Rückstellproben werden nach drei Monaten ordnungsgemäß entsorgt. Sollte eine 
längere Aufbewahrungszeit gewünscht sein, ist dies rechtzeitig mitzuteilen. 

Bei neu auftretenden Fragen wird um rechtzeitige Benachrichtigung gebeten. 

Das Gutachten besitzt nur in seiner Gesamtheit Gültigkeit.sb 

Neustadt/Weinstr., 18.01.2019 sb/ml/kä-gr 
Fritz-Voigt-Straße 4 
Telefon: 06321 4996-00 
Telefax: 06321 4996-29 
E-Mail: ibes-gmbh@ibes-gmbh.de   

 
 
 
 
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Rauch M.Sc. Sascha Biedenbach  M.Sc. Max Lang 
Geschäftsführer Projektbearbeiter    Projektbearbeiter 
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Bild 1: Erkundungspunkt RKS 1 
  

Bild 2: Erkundungspunkt RKS 2 
 

 

 

 
 

Bild 3: Bohrschappen RKS 1 
 

 
 

Bild 4: Bohrschappen RKS 1 
 

 

 

 
 

Bild 5: Bohrschappen RKS 2  
 

Bild 6: Bohrschappen RKS 2 
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F O T O D O K U M E N T A T I O N   ( A U S Z U G ) 
 
 

 
 

 
 

 

Bild 7: Erkundungspunkt SCH 3 
  

Bild 8: Schurfgut SCH 3 
 

 

 

 
 

Bild 9: Erkundungspunkt SCH 4 
 

 
 

Bild 10: Schurfgut SCH 4 
 

 

 

 
 

Bild 11: Erkundungspunkt RKS/DPH 5 
 

 
 

Bild 12: Erkundungspunkt RKS/DPH 6 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R-Parkplatz 
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F O T O D O K U M E N T A T I O N   ( A U S Z U G ) 
 
 

 
 

 
 

 

Bild 13: Bohrschappen RKS/DPH 5 
 

Bild 14: Bohrschappen RKS/DPH 5 
 

 

 

 
 

Bild 15: Bohrschappen RKS/DPH 6 
 

 
 

Bild 16: Bohrschappen RKS/DPH 6 
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Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz



RKS 1
141,45 mNN

 0.17 (141.28)

Auffüllung, Kies, schwach
sandig, schwach schluffig,

Wurzelreste, braungrau, [GU]

A

 0.85 (140.60)

Auffüllung, Kies, sandig,
schwach schluffig, Schotter,

grau

A

 1.10 (140.35)

Schluff, schwach sandig,
steif-halbfest, graubraun,

UL

 3.20 (138.25)

Schluff, sandig, steif-halbfest,
braun, UL

 5.00 (136.45)

Ton, schluffig, schwach sandig,
weich, braun, TL

[GU]

    AP 1
            141,45 mNN

 0.09 (141.36)

Asphalt,
schwarz

RKS 2
141,27 mNN

 0.70 (140.57)

Auffüllung, Kies, sandig,
schwach schluffig, Schotter,
grau, [GU]

A

 1.30 (139.97)

Schluff, schwach tonig,
schwach sandig, einzelne
Kiese, weich-steif, braun,
UL

 3.00 (138.27)

Schluff, schwach tonig,
schwach sandig,
weich-steif, braun,
UL

 5.00 (136.27)

Schluff, schwach tonig,
schwach sandig,
weich-steif, braun,
UL

 AP 2
141,27 mNN

 0.09 (141.18)

Asphalt,
schwarz

SCH 3
141,70 mNN

 0.09 (141.61)
Asphalt, schwarzgrau

 0.12 (141.58)

Auffüllung, Kies, schwach sandig,
grau, [GW]

A

 0.16 (141.54)

Auffüllung, Kies, sandig,
Asphaltreste, braungrau, [GI]

A

 0.46 (141.24)

Auffüllung, Kies, sandig, schwach
schluffig, Schotter, grau, [GU]

A

 1.05 (140.65)

Auffüllung, Kies, stark sandig,
grau, [GI]

A

 1.30 (140.40)

Schluff, sandig, einzelne Kiese,
steif-halbfest, braun, UL

SCH 4
141,54 mNN

 0.07 (141.47)
Asphalt, schwarzgrau

 0.13 (141.41)

Auffüllung, Kies, sandig, schwach schluffig,
schwarzgrau, [GU]

A

 0.40 (141.14)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig, steife
Matrix, schwarzgrau, [GU*]

A

 0.60 (140.94)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig, weiche-steife
Matrix, graubraun, [GU*]

A

 1.30 (140.24)

Ton, schluffig, schwach sandig, weich-steif,
braun TL

gepl. Planum
-0,55 m u. GOK =

gepl. Planum
-0,55 m u. GOK =

gepl. Planum
-0,55 m u. GOK =

gepl. Planum
-0,55 m u. GOK =HBA.2

HB A.1
HB A.1

HB B HB B

HB B

   18.651.1
         

Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz Anlage  4.1
   
   

Ingenieurgeologischer Schnitt
- P+R-Anlage -

M. 1:500/50



141,50 mNN
DPH 5

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm
141,42 mNN
DPH 6

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

RKS 5
141,50 mNN

 0.45 (141.05)

Auffüllung, Kies, schluffig, schwach
sandig, grau, [GU*] A

 0.70 (140.80)

Auffüllung, Kies, sandig, schwach
schluffig, Wurzelreste, beigegrau,

[GU]

A

 1.75 (139.75)

Schluff, tonig, schwach sandig,
weich, braun, UL

 2.80 (138.70)

Schluff, Sand, einzelne Kiese,
halbfest, beigebraun

 3.50 (138.00)

Sand, schluffig, braun, SU*

 6.40 (135.10)

Schluff, stark sandig, schwach
tonig, steif-halbfest, braun

 8.00 (133.50)

Ton, schluffig, weich-steif, braun,
TM

UL/SU*

UL

RKS 6
141,42 mNN

 0.45 (140.97)

Auffüllung, Kies, sandig, schluffig,
grau, [GU*]A

 0.62 (140.80)

Auffüllung, Kies, sandig, schwach
schluffig, Sandsteinreste, braungrau, [GU]

A

 1.30 (140.12)

Ton, stark schluffig, sandig, einzelne
Kiese, weich-steif, braungrau, TL

 2.35 (139.07)

Ton, schluffig, schwach sandig, steif,
wn=18,5%, braungrau

 2.60 (138.82)

Schluff, stark sandig, kiesig, schwach
tonig, weich-steif, braungrau

 3.00 (138.42)

Sand, schluffig, steife Matrix,
beigebraun, SU*

 4.20 (137.22)

Schluff, sandig - Sand, schluffig,
steif-halbfest, braungrau, UL/SU*

 6.00 (135.42)

Ton, stark schluffig, steif, braungrau, TL

 8.00 (133.42)

Ton, schluffig, steif, braun, TM

TL

UL/SU*

~139,6 mNN = Gründungssohle

HB A.1

HB B

HB A.2

   18.651.1
         

Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz Anlage  4.2
   
   

Ingenieurgeologischer Schnitt
- Fußgängersteg -

M. 1:100/50



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
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 d
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Labornummer:
Bodenart:
Tiefe:
k [m/s] (Beyer):
Entnahmestelle:
U/Cc
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Signatur:

13385
G, s, u'

0,17 m - 0,85 m
 7.1 * 10-5

RKS 1
273.4/2.8

 - /8.4/19.7/69.0
GU

Probe entnommen am:  18.12.18

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-/Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie  (D IN  1 8 1 2 3 )
IBES Baugrundinstitut GmbH

Fritz-Voigt-Str. 4, 67433 Neustadt/Weinstraße

Bearbeiter:  We. Datum:  07.01.19

18.651.1
B

f W
inden, Fußgängersteg und P

+R
 P

arkplatz
      

   

   

A
nlage 5.1.1



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Labornummer:
Bodenart:
Tiefe:
k [m/s] (Beyer):
Entnahmestelle:
U/Cc
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Signatur:

13409
U, S

1,75 m - 2,80 m
-

RKS 5
7.5/0.9

3.7/48.5/47.7/0.2
UL/SU*

13411
U, 

_
s, t'

3,50 m - 6,40 m
-

RKS 5
10.2/0.9

5.6/54.3/37.5/2.6
UL

Probe entnommen am:  18.12.18

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-/Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie  (D IN  1 8 1 2 3 )
IBES Baugrundinstitut GmbH

Fritz-Voigt-Str. 4, 67433 Neustadt/Weinstraße

Bearbeiter:  We. Datum:  07.01.19

18.651.1
B

f W
inden, Fußgängersteg und P

+R
 P

arkplatz
      

   

   

A
nlage 5.1.2



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
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 d
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 d
er
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Labornummer:
Bodenart:
Tiefe:
k [m/s] (Beyer):
Entnahmestelle:
U/Cc
T/U/S/G [%]:
Bodengruppe:
Signatur:

13417
U, 

_
s, g, t'

2,35 m - 2,60 m
-

RKS 6
74.9/1.0

9.3/35.9/34.1/20.7
UL/SU*

Probe entnommen am:  18.12.18

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-/Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie  (D IN  1 8 1 2 3 )
IBES Baugrundinstitut GmbH

Fritz-Voigt-Str. 4, 67433 Neustadt/Weinstraße

Bearbeiter:  We. Datum:  07.01.19

18.651.1
B

f W
inden, Fußgängersteg und P

+R
 P

arkplatz
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Zustandsgrenzen nach  DIN EN ISO 17892-12

Plastizitätsdiagramm
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w L
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0)

Sand-Schluff-
Gemische SU

Zwischenbereich

Sand-Ton-
Gemische ST

leicht
plastische
Tone TL

mittelplastische
Tone TM

ausgeprägt
plastische
Tone TA

Tone mit organischen
Beimengungen, organische Tone OT
und ausgeprägt
zusammendrückbare Schluffe UASchluffe

mit organi-
schen Beimen-

gungen und organo-
gene Schluffe OU
und mittelplastische
Schluffe UMleicht plasti-

sche Schluffe UL

XO

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsbereich (wL bis wP) [%]
wP wL
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]
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28.4
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29.2
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IC = 0.77 Zustandsform

0.00
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0.75
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1.00
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Wassergehalt w =  19.5 %

Fließgrenze wL =  27.0 %

Ausrollgrenze wP =  17.2 %

Plastizitätszahl IP =   9.8 %

Konsistenzzahl IC =  0.77 

  

  

Bearbeiter:  Ru Datum:  07.01.19

Labornummer:  13405
Entnahmestelle:  Schurf 4
Tiefe:  0,60 m - 1,30 m
Bodengruppe:  TL
Art der Entnahme:  gestört
Probe entnommen am:  18.12.18

Anlage 5.2.118.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz
   
   
   
   



Zustandsgrenzen nach  DIN EN ISO 17892-12

Plastizitätsdiagramm
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Sand-Ton-
Gemische ST

leicht
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plastische
Tone TA

Tone mit organischen
Beimengungen, organische Tone OT
und ausgeprägt
zusammendrückbare Schluffe UASchluffe
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schen Beimen-

gungen und organo-
gene Schluffe OU
und mittelplastische
Schluffe UMleicht plasti-
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IC = 0.87 Zustandsform

0.00
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0.50
breiig

0.75
weich

1.00
steifhalbfest

Wassergehalt w =  18.5 %

Fließgrenze wL =  26.3 %

Ausrollgrenze wP =  17.3 %

Plastizitätszahl IP =   9.1 %

Konsistenzzahl IC =  0.87 

  

  

Bearbeiter:  Ru Datum:  07.01.19

Labornummer:  13416
Entnahmestelle:  RKS 6
Tiefe:  1,30 m - 2,35 m 
Bodengruppe:  TL
Art der Entnahme:  gestört
Probe entnommen am:  18.12.18

Anlage 5.2.218.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz
   
   
   
   



18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz Anlage 5.3

Bestimmung  des  Wassergehaltes
           durch Ofentrocknung nach DIN EN ISO 17892-1

Projekt - Nr: 18.651.1 Entnahmeart: gestört
Projekt: Entnahme am: 18.12.18

Ausgf. durch: We. Datum: 07.01.19 durch:

Labornummer: 13405 13416
Entnahmestelle (km): Schurf 4 RKS 6
Entnahmetiefe [m]: 0,6-1,3 1,3-2,35
Behälter Nr. 163 20
Feuchte Probe + Behälter  m+mb  [g] 220,24 267,15
Trock. Probe + Behälter  md + mb [g] 200,00 239,48
Behälter    mb [g] 96,08 89,70
Wasser (ma+mb)-(md+mb)=mw [g] 20,24 27,67
Trockene Probe     md    [g] 103,92 149,78
Wassergehalt w=(mw/md).100 [%] 19,48 18,47



# 

 
 

 
 
18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Prakplatz 
                  
 
 

 
 

Anlage 6 

 
 

 

 

 

 

Darstellung der Homogenbereiche nach 

DIN 18 300 

 

Kennwerttabelle und Kornsummenbänder 
gefertigt von 

 

IBES Baugrundinstitut GmbH, Neustadt 
 

 

 

7 Blatt inkl. Deckblatt 



18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz Anlage 6

Nr. Eigenschaften Anmerkung Kürzel
[Einheit] HB A.1 HB A.2

1 Schichtnummer / Schichtkomplex - - 1 1 2 2

2 Ortsübliche Bezeichnung Oberboden, Auffüllung, quartäre 
Sande etc. - Auffüllung

(Kies)
Auffüllung

(schluffiger Kies)

3 Bodengruppe nach DIN 18196 (Gesteinsmerkmal) - - [GU], [GW], [GI] [GU*] SU* UL/SU*, TL, TM

4 Bodengruppe nach DIN 18915 - - - - - -

5
Korngrößenverteilungen nach DIN 18123 (s. Anhang
"graphische Darstellung der Körnungsbänder") 1) Körnungsband - KSB 5, KSB 1 KSB 7 KSB 8 KSB 9/8, KSB 9

6
Massenanteil Steine, Blöcke, und große Blöcke
nach DIN EN ISO 14688-1 2)

Steine (63 - 200 mm)
Blöcke (200 - 630 mm)
große Blöcke (> 630 mm)

[M.-%]
< 10
k.A.
k.A.

< 10
k.A.
k.A.

< 10
k.A.
k.A.

< 10
k.A.
k.A.

7 Mineralogische Zusammensetzung nach
DIN EN ISO 14689 Tonminerale, Quarzanteil etc. [M.-%] k.A. k.A. k.A. k.A.

8 Konsistenzzahl nach DIN 18122-1 - IC [-] n.b. (0,5 - 0,7) (0,7 - 0,9) 0,5 - 1,0

9 Konsistenz DIN EN ISO 14688-1 -
wL [-]
wP [-] n.b. n.b. n.b. < 0,4

< 0,25

10 Plastizitätszahl nach DIN 18122-1 - IP [-] n.b. (< 0,1) (< 0,1) < 0,3

11 Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1
(oberhalb des Grundwasserspiegels) - w [%] 5 - 15 8 - 20 8 - 20 15 - 40

12 bezogene Lagerungsdichte: Definition nach
DIN EN ISO 14688-2 -

-
ID [%]

locker
35

locker
35

locker bis mitteldicht
35 - 65 n.b.

13 Dichte nach DIN EN ISO 17892-2 oder DIN 18125-2 - [t/m³] 1,8 - 2,0 1,8 - 2,0 1,9 - 2,1 1,9 - 2,2

14 Organische Bestandteile nach DIN 18128 - VGL [%] < 5 < 5 < 5 < 5

15 Benennung / Beschreibung organischer  Böden nach
DIN EN ISO 14688-1

faseriger Torf, zersetzter Torf, 
Mudde etc. - - - - -

16 Kohäsion nach DIN 18137-1, DIN 18137-2 oder
DIN 18137-3 - c´ [kN/m²] 0 0 0 2 - 10

17 Undrainierte Scherfestigkeit nach DIN 4094-4 oder
DIN 18136 oder DIN 18137-2 - cu [kN/m²] n.b. < 20 < 30 40 - 200

18 Sensitivität nach DIN 4094-4 - S [-] k.A. k.A. k.A. k.A.

19 Kalkgehalt nach DIN 18129 - Vca [M.-%] k.A. k.A. k.A. k.A.

20 Sulfatgehalt nach DIN EN 1997-2 - SO4 [mg/l] k.A. k.A. k.A. k.A.

21 Abrasivitätsbezeichnung
Abrasivität nach NF P18-579 -

-
ABR [g/t]

(stark) abrasiv
200 - 1.000

(schw.) abrasiv
100 - 500

(schw.) abrasiv
100 - 500

nicht/kaum abrasiv
0 - 100

22 Durchlässigkeit nach der Normenreihe DIN 18130-1 oder 
DIN 18130-2 - kf [m/s] 10-6 - 10-2 10-8 - 10-6 10-8 - 10-6 ≤ 10-8

 (vgl. auch Hinweise in DIN EN ISO 14688-2, im Kap. 4.2 unter "Anmerkung")
k.A. keine Angabe
n.b. nicht bestimmbar

1) Darstellung als Kornsummenband (zulässiger Sieblinienbereich für die jeweilige(n) Bodengruppe(n))
2) Mit RKS nicht aufschließbar, bei BK u. U. zerbohrt  Massenanteil nur grob abschätzbar, Differenzierung zw. Steinen und Blöcken nicht möglich

HB B

bindige Sand, Schluffe und Tone

HOMOGENBEREICHE / BODENSCHICHTEN



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kornsummenband 1: GW und GI 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kornsummenband 5: GU und GT 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kornsummenband 7: GU* und GT* 
 
 
 
 



 

 

 
 

Kornsummenband 8: SU* und ST* 
 



 

 
 

 
 
 

Kornsummenband 9: UL bis TA 
 

 



 
18.651.1 Bf Winden, Fußgängersteg und P+R Parkplatz 
                
 

 
Anlage 7 

 

  
 
  
 
 
 

Ergebnisse der chemoanalytischen Untersuchungen 
- Prüfberichte - 

gefertigt von 

AGROLAB Labor GmbH, Bruckberg  
 
 
 

Blatt 1 – 8: Prüfberichte Schwarzdecken und Boden 



Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

PRÜFBERICHT

03.01.2019Datum
27014775Kundennr.
2844744Auftragsnr.

Mit freundlichen Grüßen

Auftrag 2844744

Auftragsbezeichnung 18.651.1 Bf Winden - Fußgängersteg + P&R-Anlage
Auftraggeber 27014775  IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH
Probeneingang 20.12.18 AuftraggeberProbenehmer

IBES BAUGRUNDINSTITUT GMBH
FRITZ-VOIGT-STR. 4
67433 NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56
julian.stahn@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion

Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

516251 516252 516253 516254 516255

-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --

Einheit
AMP1 AMP2 AMP3 BMP1 BMP2

Auftrag 2844744

516251
516252
516253
516254
516255

19.12.2018 09:51
19.12.2018 09:51
19.12.2018 09:51
19.12.2018 09:51
19.12.2018 09:51

AMP1
AMP2
AMP3
BMP1
BMP2

Auftraggeber
Auftraggeber
Auftraggeber
Auftraggeber
Auftraggeber

Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.

° ° ° ° °++ ++ ++ ++ ++

2,5 2,7
<0,3 <0,3
<1,0 <1,0

++ ++
8,2 7,4
20 21

<0,2 <0,2
31 22
20 22
23 22

1,2 1,1
0,1 <0,1

97,7 49,9
<50 <50
150 <50

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 0,19 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 0,07 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 0,32 0,06
<0,05 <0,05 <0,05 0,23 0,05
<0,05 <0,05 <0,05 0,75 0,21
<0,05 <0,05 <0,05 0,64 0,20
<0,05 <0,05 <0,05 0,27 0,10
<0,05 <0,05 <0,05 0,54 0,11
<0,05 <0,05 <0,05 1,9 0,14
<0,05 <0,05 <0,05 0,85 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 1,2 0,10
<0,05 <0,05 <0,05 0,29 <0,05

0,06 0,07 0,07 0,76 0,05
<0,05 <0,05 <0,05 0,61 <0,05

va) va)

97,5 99,8 98,1 92,8 91,1
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion

Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

516256

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--

Einheit
BMP3

Auftrag 2844744

516256 19.12.2018 09:51 BMP3 Auftraggeber
Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.

°++

0,23
<0,3
<1,0

++
7,5
14

<0,2
19

8,9
18

<0,05
0,1

39,9
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

87,3

D
O

C
-0

-9
01

27
13

-D
E-

P3

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff

Eluat

PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

μS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

516251 516252 516253 516254 516255

-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --

-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --

Einheit
AMP1 AMP2 AMP3 BMP1 BMP2

Auftrag 2844744

0,060 0,070 0,070 8,6 1,0
<0,2 <0,2
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
n.b. n.b.

<0,05 <0,05
0,06 <0,05

<0,05 <0,05
0,09 <0,05

<0,05 <0,05
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1

0,15 n.b.
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01
<0,01 <0,01

n.b. n.b.
n.b. n.b.

++ ++
8,8 9,2
51 33

<2,0 <2,0
<2,0 <2,0

<0,01 <0,01
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005

<0,0005 <0,0005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005

x) x) x) x) x)

x)
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff

Eluat

PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

μS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

516256

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--

--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--

Einheit
BMP3

Auftrag 2844744

n.b.
<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,1
<0,1
n.b.

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.
n.b.

++
9,3
46

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Eluat
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/l
mg/l
mg/l

516251 516252 516253 516254 516255

-- -- -- -- --
-- -- -- -- --
-- -- -- -- --

Einheit
AMP1 AMP2 AMP3 BMP1 BMP2

Auftrag 2844744

<0,005 <0,005
0,0002 <0,0002
<0,05 <0,05
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Eluat
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/l
mg/l
mg/l

516256

--
--
--

Einheit

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den 
gerätespezifischen Arbeitsbereich zu verdünnen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  20.12.2018
Ende der Prüfungen:  03.01.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-56
julian.stahn@agrolab.de
Kundenbetreuung

BMP3

Auftrag 2844744

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar.

<0,005
<0,0002

<0,05
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Methodenliste

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter: 

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07: 
DIN EN ISO 11885 : 2009-09: 
DIN EN ISO 12846 : 2012-08: 
DIN EN ISO 12846 : 2012-08 (mod.): 
DIN EN ISO 14402 : 1999-12: 
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10: 
DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02: 
DIN EN ISO 17380 : 2013-10: 
DIN EN ISO 22155 : 2016-07: 

DIN EN 12457-4 : 2003-01: 
DIN EN 13137 : 2001-12: 
DIN EN 13657 : 2003-01: 
DIN EN 14039:  2005-01: 
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12: 
DIN EN 14346 : 2007-03: 
DIN EN 15308 : 2008-05: 
DIN EN 27888 : 1993-11: 
DIN ISO 18287 : 2006-05: 

DIN 38404-5 : 2009-07: 
DIN 38414-17 : 2017-01: 
keine Angabe: 

PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe Summe BTX PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Sulfat (SO4) Chlorid (Cl)
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg)

Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Cyanide ges.
Dichlormethan cis-1,2-Dichlorethen trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol
Styrol

Eluaterstellung
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Trockensubstanz
PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
elektrische Leitfähigkeit
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

pH-Wert
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion

Auftrag 2844744

D
O

C
-0
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01

27
13

-D
E-

P8

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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